Der Mond:
Er ist rund und schön

läßt manchen im Schlafe sich dreh´n

sich unbewußt erheben

und auf Dächern spazier´n

Wer ihn sieht ist entzückt

das es ihn gibt ist ein Glück

denn er erhellt die Welt

und scheint derselben doch entrückt

Wer ihn träumend erblickt

schaut tief in sein Gesicht

ist dem Himmel so nah

vergißt jede Gefahr

Er macht den Werwolf aktiv

der Tagelang schlief

und die Nacht so kühl

die Wolkenlos still

Wer das Wasser sieht

der merkt das höher es heut zieht

und das ein gelber Kreis

auf den Wellen sich zeigt

Wenn der Mond graziös

Das Licht der Sonne verströmt

Steht die Zeit beinahe still

und erholt sich von des Tages Spiel
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